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WM��,Vonner-Hin den 25 August ·1892

am-zlaner rein blau.

- g, . .

Verantwortlicher Redacteur:  �  Ve�rlag unks�E�r;dedition: O.zOpitz in Namslau.

Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

NO« 433l Berlin, den 27. Juli 1892.
Es ist bei uns in Anregung gebracht worden, zur Erleichterung des Geschäftsganges und

Verminderung des Schreibwerks bei den Standesämtern, statt der Geburtsregister-Auszüge, welche
in Erfatz-Angelegenheiten z. B. für den freiwilligen Eintritt in das Heer, in das Cadetten-Corps,
in eine Unteroffizierschule oder für dergleichen militairische Zwecke auf Antrag den Betheiligten
gebührenfrei auszustellen sind, vereinfachte Bescheinigungen über standesamtlich registrirte Geburts-
fälle einzuführen.

Nach näherer Erwägung haben wir im Einverständnisse mit dem Herrn Staatsfekretair des
Reichs- Justizamts und dem Herrn Kriegsminister beschlossen, jener Anregung Folge zu geben und
die Standesbeamten· zu ermächtigen, in den vorrerwähnten Fällen das in einem Exemplare beige-
fügte Formular in Anwendung zu bringen. : D

Der Minister des Innern. gez. Herrfurth.
Der Justiz-Minister. Jn dessen Vertretung: gez. Nebe Pf"lugftaedt.

An den Königlichen Ober-Präsidenten, Wirklichen Geheimen Rath, Herrn von Seydewitz, Excellenz zu Breslau.
M. d. J. I A 6142. J. M. I 3757.

Breslau, den 1«0. August 1892.
Abschrift theile ich Euer Durchlaucht, Hochgeboren, Hochwohlgeboren zur gefälligen Kenntniß

»und weiteren Veranlassung insbesondere mit dem Ersuchen ergebenst mit, die sämmtlichen ländlichen
Standesbeamten des dortigen Kreises mit entsprechender Weisung versehen zu lassen.«

Der Oberpräsident, Wirkliche Geheime Rath. von Seydewitz.
Namslau, den 23. August 1892. .

Vorstehende Verfügung wird hierdurch ·en Herren Standesbeamten behufs Beachtung zur
Kenntniß gebracht.
(Schema.) Geburt?--Schein.

Nur gültig in Angelegenheiten des Heeresersatzes

Vor-undZuname:.................
GeburtstagundOrt: ... . .  . . . . . . . . .
Vor- und ·8unamen, sowie Stand des Vaters-:" . . .
Vor- und Zunamen der Mutter: . . . . . . . . . . .

(Ort) . . . .» . .,(Datum). . . . . . .
per. Htande«:-Beamte.

(Siegel.) (Unterschrift.)
NO� 434l Breslau, den 5. August 1892.

Auf Jhre Eingabe vom 2. d. Mts. wird bei Rückgabe der Anlagen erwidert, das Jhre
Auffassung, wonach durch die Nooelle zur Reichsgewerbeordnung vom »1. Juni v. Js. die Polizeiver-26 « -ordnung vom  1882, betreffend die äußere Heilighaltung der Sonn- und Festtage aufge-
hoben sein soll, irrthümlich ist. Diese Verordnung ist auch .nach Erlaß der Novelle gemäß der
Vorfchrift in § 105 h Abs. 1 in Verbindung mit Art. 8 derselben bestehen geblieben. Rach § 4
Ziffer 2 dieser Verordnung-müssen aber während des Hauptgottesdienstes alle»·Läden � also auch
die Barbierlådeu � ganz geschlossen sein«. Hiernach war das Einschreiten der Polizei-
Verwaltung zu Neurode gegen das Qffenhalten der dortigen Barbier- und Frifeurläden durch die
gedachte Polizei-Verordnung  begründet. Wenn Euer Wohlgeboren Behauptung zutteffend ist, daß
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in allen anderen Städten des Bezirks die Barbier- und Friseurläden während der Stunden des
Hauptgottesdienstes offen bleiben, so muß hierin ein Verstoß gegen die Vorschriften der genannten
Polizeiverord:1ung erblickt werden. der die Contravenienten nach § 10 a. a. O. strasbar macht.
An den Obermeister der Barbier- und Friseur Jnnung zu Breslau, Herrn Richard Müller Wohlgeboren hier. Schuhbritcke 12.

Köngl. Regierungs-Präsident, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungs-Rath.
von Juncker.

, Namslau, den 19. August 189-2.
Die städtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsvorsteher des Kreises -werden hiermit

ersucht, auf Jnnehaltung der Vorschriften der Verordnung vom NR 1882 ihr Augenmerk
zu richten und etwaige Zuwiderhandlung gegen dieselbe zur Bestrafung zu bringen.
Its. 435] Namslau, den 20. August 1892.

Jan Anschluß an meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 14. Juli v. Js. � Kreisblatt
Stück 29 Nr. :z08 � und meine Verfügung vom 26. Mai v. Js. J.-No. 5410 theile ich nach-
tehend die 4. Fortsetzung des vom Königl. Polizei-Präsidium zu Berlin ausgestellten Verzeichn"isses
er seit dem I. October 1890 beschlaWahmten soeialdemokratischen Druckschristen ergebenst mit.

e r z e i eh n i ß
der seit dem I. October 1890 l-eschlagnahmten sokialdemokratischen Druckschrifteu.

Fortsetzung 4.

Ehe. Lfde. Tjtek Behörde,
r Nrf&#39;s ..b « der beschlagnahmten Verletztes Gesetz. Von welcher die Beschla9Uahmee u er-k, » Dkuckschkisc «"s9«99�39e«. all - · bezw. bestätigt ist.l-is »Xb » 65. A ,,Anti-Syllabus« von Dr. H. Krasser.
il

. . 66. ,,0etorum aenseo« von Dr.H.Krasser.

F 67. Desgl.
68. »Der Fall Päis« von Karl Hen»ckell.

Bu druckerei des Schweizerischen
Grütlivereins, Ziirich 1892.

« 69. »Die goldene Legende« von Corvin,
herausgegeben von A. Bock in
Rudolstadt und bezw. B. F. Haller
in Bern.

,,Marselaise des Christenthums« von
Dr. H. KrasseV..

71. ,,Socialdemokr. Declamator.« Hot-
tingen�Zürich 1887.

70. «

72. . Socialdemokrat. Bibliothek X»XVI.
»Die wahre Gestalt des Christen-
thUms« (Bt;u(1e sur les (1oatriues
soeio.1es du ab1«istianisme) vonYves
Gru ot und S-igismund Lacroix,übersetzt von einem deutschen Sock-
alisten.

3. »Die Verpreußung Deutschlands
durch die Hohenzollern« von H.
Massenbach.

. . »Wie man�s macht.« Zeitgedichte.

« §§ 131, 166 Str.- !
G--B.

desgl.
desgl.

??

G.-B.

??

??

I P?

??

??
L

gazin gebracht werden.

§§ 166, 184 Str-

Mit Beschlag belegt gemäß § 94 der
Straf-Prozeß-Ordnung am 2. 4.
1892 vom Amtsgericht Abth. 1Z b
Magdeburg.

desgl.
Strafkammer VI Landgericht I hier

12. 5. 1892.

Mit Beschlag belegt gemäß §94 der
Stras-Prozeß-Ordnung vom Amts-
gCticht Abtk)- -13 b. Magdeburg am
2. 4. 1892.

Amtsqekicht Abth. 15 Cöln 23. 2.
1892 (§§ 27 ff. Preßges. u. §§« 94
ff. Str.-P.-O.).

Amtsgericht Abth. 13b MagIe«burg
2. 4. 1892 (§ 94 Str.-P.- .).

Landgericht Magdeburg- 7. Z. 1892.
Vernichtu1- g der Exemplare, Platten
und Formen (Gedichte Nr. 8, 15
und 42).

Landgericht Strafkammer I Nord-
hausen. � 9. 3. 1892.

Landgericht Strafkammer I Kiel. «��-
4. Z. 1892.

A«Eså-?"L7�ks9«3VkE« (Z39�å cYk-F«.S?j?.3?5k
Namslau, den 23. August 1892.

ch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Hafer-Anlauf für die hiesigen
begonnen hat. Soweit der knappe Magazin-Raum ausreicht, können täglich von Produ-

Einsendung von Proben Einlieferungen erfolgen.
er Heu-Anlauf wird -sortgesetzt. Gutes Heu vom 2. Schnitt kann direkt von der Wiese

te Gemeinde-Vorstände des Kreises veranlasse ich, die Kreiseingesessenen aus Borstehendes
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sie. 437] Namslau, den 22. August 1892.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß

unter den Rindviehbeständen des Vorwerks Schönbrunn (Anth. Saabe),
des Häuslers Christian PratsFh, des »Häulers Gottlieb Pratsch, des Stellenbesitzers
Gottlieb Bunke, des Stellenbesitzers Wilhelm Pirlich und des Brauereipächters Junak
sänimtlich zu Minkowsky

die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.
No. 4381 " -

Namslau, den 6. Juli 1892.
Die seit dem 1. October v. Js. in Wirksamkeit getretene Kreissparkasse des-

hiesigen Kreises gewährt für Spareinlagen 3«Xs«70 von dem auf den Tag der Ein hluZU US
folgenden Monat und leiht Darlehne auf Hypothen nach Vereinbahrung je nach Lage
des Geld rkte " · · «ma s und der Hohe und Sicherheit zu 4 bis 4«!2«70 und auf Wechsel, Hand-
oder Schuldscheine zu 6«70.

Die Spareinlagen werden von dem Rendanten der Kreissparkasse,« c. König-
Iichcn Rentmeister Vehrmann, in dem Amtslocale der Königl. Kreiskasse, Poststraße
No. 5 an der katholischen Kirche I Treppe hoch, täglich von 8 bis 1 Uhr, in beson-
deren Fällen auch des Nachmittags von 3 bis 4 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und
Festtage entgegengenommen. Daselbst werden auch Darlehnsanträge aufgenommen.

Außer an dieser Stelle können Ei1Ilagen von Ersparnissen auch an folgende
gemäß § 26 des Status errichteten Recepturen gemacht werden:

in Windisch-Marchwitz bei Gemeinde -Vorsteher Zupper,.
,, Hönigern ,, Gemeinde-Vorsteher Klofe,
,, Dammer ,, Freigutsbesitzer Schott, -!
,, Strehlitz ,, Gemeindeschreiber Koschig,
,, Schmograu ,, dem emeritirten Lehrer O-uakulinsky,
,, Hennersdorf ,, Gemeinde-Vorsteher Walda,
,, Steinersdorf ,, Gastwirth Gowin,
,, Krickau » Gemeinde-Vorsteher Böhm,

Reichthal Kämmerer Warzecha.» «
Die Einlegung von Ersparnissen bei einer der genannten Recepturen erfolgt

mit derselben Sicherheit für den Sparer, wie die beider Kreissparkasse in Namslau selbst.
Es ist den Sparern jedoch unbenommen, Spareinlagen auch direct bei der

Kreissparkasse einzulegen.» » � « »
Der Kreistag hat, äls er die Errichtung einer Sparkasse beschloß,» sich Ver

Hoffnung hingegeben, daß durch die vermehrte und erleichterte SpargelegeUhett sich W?
Sparsinn der Bevölkerung, nament-lich der arbeitenden, heben werde, und dadUVch W?
alle Theile segensreiche Folgen erwachsen würden; derjenige, welcher ssch 3UM SPT?U
entschlossen und sich einen wenn auch noch so kleinen Besitz gEschOss9U hat- d?"kt Ü er
die Arbeit selbst sowie über alle diejenigen brennenden Fragen, welchS das WITH« ask
dem »Lande von Jahr zu Jahr schwieriger und verantwortungsvoller machen, anders »O S
der, welcher nichts besitzt und nichts erwerben will, sOUdE1ZU Um? gerade spV"3l 9WVb"t9t-
wie er für des Leibes Nothdurft und für einige Genußmittel gebraucht. »

Die allmähliche und g"eduldige Grstrebung dieses Zi·eles etschICU dem KVeI9t««Ls9
so -wichtig, daß er mit Einstimmigkeit diejenigen Opfer ZU b·MIgeU bese·l)lOß-. WeFckI9l. Te«
Sparkasse voraussicl;tlich zunächst -erfordern wird. Diese Opfer aber wurden v.eige·b IchO
sein, wenn nicht« im· Kreise -selbst üb·e"rall "der Ausbreitung der KteIssPUVk0ffC UND 1k)VEk-
-wie wir hoffen, �segens-reichen Thä"tigkeit Förderung zu THAT WIND-

Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb ·a·n alle KkekS8kUgEfEss8USU- DE« e
Besitzer mögen -durch Belehrung la-us l-ils-re Arbeiter einwirken und sie zum Spaten W .i-
halten; ihnen «-zu Weihnachten Hund -bei sonst üblichen "GelegeUhektEU SpCkkOsfOUW·IchTJT an
Stelle des «ban"ren Geldes rsche·"nken-, V«-ini den Sinn für das SpMU irU MMk9UI is
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Kr1egervere1nStiehl1tz.
Fahnenwethe

H&#39; Sonntag den 28. August 1892. T
« 3estorönung.

NachtIittag I Uhr: Empfang der Vereine und Gäste in Strehlitz.
Nachutittag 3«x2 Uhr: Aufstellung am SiegeSdenkmal usw dort die Fal)nenkveihe,·« a

hie mit ergebenft einzuladen

darauf Abt-ucken auf den Fefip H. ·
Nachmittag 4 Uhr: Concert auf dem Feftplatz, ausgeführt von der Namslauer E

Stadteapelle. Eintritt pro Person 25 Pfg.
Abends S Uhr: Einmarfch. Darauf gemüthlicheö Zufammenfein bei Deliga

und Lipin6ky. Tanzkränzchen.

Zu diesem unserem Feste erlauben wir uns die Bewohner des Kreises NamSlau
r .

er 1llors1and des Krieger-Hierein ZIrelJlit;

IHIfIT

Für IHiekk)efitzer!
Die altberühmten, concurrenzlofen, mit

7 goldenen 2e. Medaillen ausgezeichneten

Thierpflegemittel
von But«e1(ho«k(1t G Diener in Hohen-
steiu i. F«
Aachenir, Thermensalbe,
Hoffen, Wund·n)ass»er,

Kol1ktmktur, Absuhrp1llen,Maukewasser,
Bremsenöl u. A.

« hält vor:-äthig

0st-als Flotte,

FLiiienknziimtkr-Hierein.Sonntag den 21. August e.
Nathan. präe. 4 Uhr

Versammlung i» (!1I)lJiscl1au
bei Herrn Gastwirth Mücke.

Der Vorstand.

zum l)osiulloit-ou
empfiehlt

carbolsäuke, cl1lorl(all(,
l)esinf�eetionspulve- um!

lEisenvitkiol
s- vi1ngst si-

Wul(1ema.1· lEl0lkmat1u.
-&#39; Alle vorkommenden � -

Glaserarbeiten
Mark wem» auf Hm H i k übernehme ich jederzeit.
zu leihen gefucht. Vot1ew3?1«:hze11 -A-- P0SS9lt9
erfragen in der Exped. d. Bl. via-S--via dem Kgl· Amtsgericht.
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�· »« Donnerstag, den 25. x«tuguIt ·1892.

amslauer reislilatt.

Esset-JZk·iiTcF«·s1i·e«t-TTi·Fi1I«)J t5;2itzs"«:?kiu-ck",«· s)IkiLixIi·:xTEEd"«I:,ixpcLitip«: «O. Dpitz is- IT?-»Er»-».

Amtlicher Tlkil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

NO- 4331 Berlin, den 27. Juli 1892.
Es ist bei uns in Anregung gebracht worden, zur Erleichterung des Geschäftsganges und

Verminderung des Schreibwerks bei den Standesämtern, statt der Gehurtsregister-Ausziige, welche
in Ersatz-Angelegenheiten z. B. für den freiwilligcu Eintritt in das Heer, in das Cadetten-Corps,
in eine Unteroffizierschule oder für dergleichen tnilitairische Zwecke auf Antrag den Betheiligten
gebührenfrei auszustellen sind, vereinfachte Bescheinigungen über standesamtlich registrirte Geburts-
fälle einzuführen·

Nach näherer Erwägung habest wir im Einverständnisse mit dem Herrn Staatssekretair des
Reichs- Justizamts und dem Herrn Kriegsminister beschlossen, jener Anregung Folge zu geben und
die Standesbeamten· zu ermächtigen, in den vorrerwähnten Fällen das in einem Exemplare beige-
fügie Formular in Anwendung Izu bringen. -

Der - iinister des Innern. gez. Herrfurth.
Der Justiz-Minister. Jn dessen Vertretung: gez. Nebe Pf·lugstaedt.

An den Königlichen Ober-Präsidenten, Wirllichen Geheimen Rath, Herrn von Seydetvitj, Excellenz zu Breslau.M. d. J. I A 6142. J. M. l 3757.
Vreslau, den 10· August 1892.

Abschrift theile ich Euer Durchlaucht, Hochgeboren, Hochwohlgeboren zur gesälligen Kenntniß
und weiteren Vcranlassung insbesondere mit dem Ersuchen ergedenst mit, die sämmtlichen ländlichen
Siandesbeamten des dortigen Kreises mit entsprechender Weisung versehen zu lassen.

Der Obcrpräsident» Wirkliche Geheime Rath. von Seydewitz.
Namslau, den 23. August 1892.

Vorstehende Verfügung wird hierdurch "en Herren Standesbeamten behufs Beachtung zur
Kenntniß gebracht.
(Schema.) Geburt?--Schein.

Nur gültig in Angelegenheiten des Heeresersatzes
Vor-undZuname:.................
GeburtstagundOrt: ....
Vor- und Zunamen, sowie Stand des Vaters: . . .
Vor- und Zunamen der Mutter: . . . . . . . . . . .

(Ort) . . . ·» . ., (Datutn). . . . . . .
Yes g-taudesdeamte.

(Siegel.) (Unterschrift.)
As- 434l Breslau, den 5. August 1892.

Auf Jhre Eingabe vom 2. d. Mts. wird bei Niickgabe der Anlagen erwidert, das Ihre
Ausfassung, wonach durch die Nooelle zur Reichsgewerbeordnung vom sz1. Juni v. Js. die Polizeiver-
ordnung vom DR 1882, betreffend die äußere .Heilighaliung der Sonn- und Festtage aufg-
hoden sein soll, irrthümlich ist. Diese Verordnung ist auch nach Erlaß der Novelle gemäß der
Vorschrist in § 10ö h Abs. I in Verbindung mit Art. s derselben bestehen geblieben. Nach § 4
Ziffer 2 dieser Verordnung»-müssen aber während des Hauptgottesdienstes alle»Läden � also auch
die Bart-ieelödeu � ganz geschlossen sein. Hiernach war das Einschreiten der Polizei-
Verwaltung zu Neurode gegen das Ofsenhalten der dortigen Barbier- und Friseurläden durch die
gedachte Polizei-Verordnungbegründet. Wenn Euer Wohlgeboren Behauptung zutressend ist, daß
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mögen aber auch selbst Spareinlagen machen, da die Sparkasse von den Einlagen der
arbeitenden Bevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehen kann. Die Herren Amtsvorsteher,
Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Herren Lehrer mögen jede Gelegenheit benutzen,
um für die Kreisfparkasse und ihre Zwecke nach Kräften zu wirken. �

Das C-uratorium der Sparkasse wird gebildet durch
den Königl. Landrath als Vorsitzenden,
den Rittmeister a. D., »Rittergutsbesitzer von Spiegel zu Dammer,

zugleich als stellvertretenden Vorsitzenden,
den Kaufmann Grützner, zu Namslau,
den Rittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.

As- 4391 Namslau, den 23. August 1892.
Die Abhaltung des Ablaßes am 1. k. Mts und die folgenden Tage in Mikorzyn, Kreis

Kempen ist mit Rücksicht auf die C-holeragefahr verboten worden, was ich hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringe. B

NO 440l E Na1nslau, den 22. August 1892.
V e r e i d et:

der Freigutsbesitzer Paul Horn zu Ober-Wilkau als Gemeinde-Vorsteher.
. der Bauergutsbesitzer Albert Kroworsch zu Schwirz als Gemeinde-Vorsteher.

der Häusler Jakob Biallas zu Schwirz als Schöffe.
der Freigärtner Franz Czekalla zu Schwirz als Schöffe.
der Häusler Gregor Kamella zu Schwirz als stellvertretender Schösse.

. der Bauergutsbesitzer Anton Slabik zu Schwirz als Ortserheber,
7. .der Wirthschafts-Jnspector Blume aus Belmsdorf zum Gutsvorsteher.

No« 4411 " H Nun:-elau,« den 20. August i892.
Verpflichtet:

der Miihlenbesitzer Bernhardt Kabus zu Sgorsellitz als Gemeinde-Vorsteher.
Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

J. V.: von Spiegel, Kreis-Deputirter.

OmPPOH

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Zwangsverftetgerung.- sz
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Städtel Band I

-� Blatt 31 � auf den Namen des Stellenbesitzers Michael -Biallas und seiner Ehefrau
Johanna geb. Putzalla zu Städtel eingetragene Grundstück -

. -« am 17. October 1892, Vormittags 9 Uhr »
vor dem unterzeichneten Gericht �� an Gerichtsstelle �- Terminszimmer No. 9 1. Stock versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 156,6u qm Reinertrag und einer Fläche von 20 ha-,57 ar 70 qm
zur Grundsteuer, mit 90 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des � Grundbuchblatts � etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichts-
schreiberei 1I1 1. Stock eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehenden
Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerks nicht hervorging insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderuung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 1viderspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

- Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am 18. October 1892, Mittags
l2. Uhr an Gerichtsstelle verkündet werden.

Namslau, den 13. August 1892. f Königliches Amtsgericht.
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Bekanntmachnng.
Die die.sjährige Seminarkonferenz in"«Oels findet Dienstag, den 6. September, von

10 Uhr Vormittags ab im Saale des Elisiums statt. Auf Ersuchcn des .Königlichen Semi-
nardtrektors Dr. Scharlach lade ich die Herrn Ortsschulinspektoren und Lehrer des hiesigen Aufsichts-
bezirs zur Beteiligung frenndlichst ein.

Hauptsgegenstände der Tagesordnung.
Südamerika, Lektion in Geographie auf der Oberftufe (Seminar-Hilfslehrer Bartfch-)

Vortrag über das Thema Schul-Gesundheitspflege (Seminarlehrer Müller.)
diejenigen Herren, die an dem gemeinsamen Mittagessen (1,10 Mk.) theilnehmen wollen, werden
ersucht, mir diefes"bis zum 2. September anzuzeigen.

Die Magisträte und Gemeinde-Vorstände ersuche ich ergebenst, dieses Blatt den Herren
-L-ehrern bald nach Empfang gefälligst vorlegen zu wollen.

Der Königliche Kreisschnlinspcktor. Rufin.
Am 1. October d. Js. ist bei dem unterzeichneten Kommanoo die Stelle eines dreijät)rig

Freiwilligen zu besetzen.
Junge Leute, mit sehr guter Handschrift, welche bereits in einem Bürau gearbeitet haben,

«wollen sich baldigst melden. Bezirkskommando Kreuzbnrg.

Bekanntmachnng.
Der Hafer-Ankauf hat begonnen. Soweit der knappe Magazin-Raum ausreicht, können

täglich von Produzenten nach "Einsendung von Proben Einlieferungen erfolgen.
Der Heu-Ankauf wird fortgesetzt. Gutes Heu vom 2. Schnitt kann direct von der Wiese

in das Magazin gebracht werden.
· · Kiinigliches Proviant-Amt Namslan.

Nichtamtlicher. Theil.

Versteigerung.
Am Sonnabend den 27. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
werde ich in meinem Psandlokale im Königl.
Amtsgerichtsgebäude «

2 Paar Ackergeschirre
(Kummet),

sowie freiwillig
I Part. Bänder, Knöpfe, Putz-
federn» nnd Blumen, Vogel-
bqUer, Ledertafche, verschied.
Kämen-Geräthe, 2 Spiegel,
Fltegenfenfter, 1 Wand-
Uhr, Schuhe, Stulpen, Schürzen
und Tücher te. re.

öffentlich meistbietend verst·eigern.
« Vvjese,

« Gerichtsvollzieher.

l)oekit1g�s seiie
ji.-�-. mit der Eule S

D- Stück 40 Pf. empfiehlt

M! l(0sl3llWllZ.

Auctton.
Sonnabend den 27. früh 9Uhr werde

ich bei Herrn Gottheiner
I Ykauwagen, 2 Z,Mihmaschinen 1 Eisschranä,
I Zephir, Reiten, Rettkasten, Htt)nt)e, Htiefec
meistbietend versteigern

A. P0stt«ach.

Desinfections-

nach Vorschrift der Polizei-Verordnung angefertigt,
empfiehlt D« Liter 35 Pf.

die Adler-Apotheke
M. Weber.

M. ".l�is(3lI(-I-�s
geometrisch�

culturteklJniscl1es Pnreau
übernimmt

«landmefserische und kultur-
tecimisct1e3irlIeitenjcdcrZirt.



Brantgebet- -und Gesangbii
politisch und deutsch,

ern

Kreuze, heilige Bilder, Meii1keesfek um! ·JioI)enkt-änze,
Briefpapiere und Couverts risse und i»»Cassstteii,

F-chulbücher, Cigarrentaschen, PortemonnaieS U. s. W.
E· Saubere» und billige Ausfiihrung»«-Iin ssiInInklisfien a!J3ns1ibin(sen-HirbF3ii3:i ums Musiker-Ginrasiinnngen

emp e

-I 0s0pl1 I-0t«(3l(0.
Zur Zinnen des Königs!

Jn der Strafsache gegen den Stellenbesitz
Wilhelm Po lasset zu Schmograugeboren daselbst
am 16. Januar 1842, evangelisch, Sohn de
Gottlieb und Helene geb. Malik Polossek�schen
Eheleute,, verl)cirathet, im Jahre 1891 wegen
Hausfriedensbruchs bestraft. wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht zu Namslau
in der Sitzung vom 3. August 1892, an welcher
Theil genommen haben:
1. Perniok, Amtsrichter,

als Vorsitzender,
2. Kalmbach, Gutsbesitzerz
Z. Richter, Maurermeister,

als Schöffen,
S ch u lz , Bürgermeister,

als Beamter der Staatsanwaltfchaft,
Platz, Actuar,

als Gerichtsfchreiber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte ist der Beleidigung in zwei
Fällen schuldig und wird deshalb unter Auf-
erlegung der Kosten des Verfahrens mit einer
Geldstrafe von fünfzehn Mark im Unvermägens-
falle mit drei Tagen Gefängniß bestraft.

Zugleich wird dem Beleidigten, Bauerguts-
besitzer Gottlieb Stojan I zu Schmograu,
die Befugniß zugesprochen, den entscheidenden
Theil des Urtheils« innerhalb eines Monats
nach mitgetheilter Rechtskraft derselben einmal
auf Kosten des Angeklagteu im Namslau�er
Kr:isblatt bekannt machen zu lassen.

Von Rechts Wegen.

l00,000 Stück Säcke
für Kartoffeln, Getreide 2c., einmal ge-
braucht- groß, ganz und stark å. 25 u. 30 Pfg.
Probeballen v. 25 Stck. verfend. unt. Nachnahme
und bittet Angabe d. Bahnstation.

Klar U0a(1o1·Shsason, 0öthen 1jAnh.

M uchi�5in A
O O O

»-». »Meine Wiegen
mehr« in Zimmg:«n, Küche und Stall.
Es tödtet die lästigen J17,spktM sofort UND«
bewahrt so Menschen und Viel; VOk del·
häüfigen Uebertragung von Krankheiten.

Gleich schnclI tödtet es

Schwaden, -M0tten,
Rassen, Wanzen et(-.

Zu haben in Packeten å. 10, 25,
50 Pfg. bei

0soak ·I�ietze,
Germania-Drogerie.

A. linopI)�a Sargmagazin,
das größte in Namslau, «

empfiehlt bei -vorkommenden Sterbefällen sein
I« großes Lager in J

Metall-, eichenen und
kiefernen Särgen

T zu den billigsten Preisen. 1

«Ø3anfeouoert8 B
-« mit Firmendruck ·-

ln verschiedenen Qualitäten empfiehlt billlgft «

O. 0p1t2..
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L Zur Jagd -
empfehle

agdgewehie, Teskl1ings, Hülsen, Pulver,
Schrot (sehr billig)

sowie diverse YtrlilielT für »Jagdliedarf
I« Reparaturen werden schnell, correct und billigst besorgt. I

Paul Müller,
Ring. -

zur ag»s»;3xszti-cito«
extra starken

rholsauken staut,
cl1loklkallk,

»Um! keins Gakho»Ys»ägke.
"I0 (JJIb:)«l?äT1ro und
ali-seikenI6sung.

«maiiia-l)rogerio
()sear« Tiei;ze.
Einlegen non gfci"ulitcn

pfi l)lt

Wein- und Frucht-Essig,
«ur�s nnd Frankfurt«

Efsig-Efsessz-
igc-blanten Zucker,
«ylfäure, Salicylpech,
«nlack und Karl-spnnde.

war t-lotlmaim.
Gesinde

und ZU«-puta1viikt1er
O.

J3ek2anntmaekiung.
Erbs choltis ei Deutsch-Marrhwig
hat noch mehrere große und kleine ParzelleII

W e i d e w i es e n
PllchtWcifc clbzUgcbcU.  l«

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen
« ZPlörian YacBi�:«-

XI-

» «»-»O. ; J  �

II Allgemeine �
H(Hrö6eschreiBung.
v

des geographischen· Wissens für die Bedürfnisse
aller Gebildeten.

-�E) graste Yufkage. H
vollkommen neu bearbeitet von

. Dr. Franz Heiderich.
M-it 600 IllTnIii:aiionen,

vielen Textkärtchen und 25 Kartenbeilagen auf
41 Kartenseiten.

D r ei B ä n d e.
In 50 »iieferungen D 75 Zige-

Ein Volksbuch im besten Sinne des Wortes,
ein Buch, das in angenehmsier Weise

geographische Kenntnisse" vermittelt, das aber
auch den strengen Anforderungen des Fach-
mannes völlig genügt. Es darf behauptet
werden, daß damit ein Werk auf den deut-
schen Büchermarkt elangt, welches sich de·n
besien lite �fchen ä5rod et uf h-

Ec3"«c3"c3"c3"ZS"Z5"Z·5"Z5"c3««Z5"Z5" ««Zj«z5TD"3«

c)ZQz»

D. ,«Hartkeben�«:i Verlag in Wien.
--L

Die dem Bauergutsbesitzer Johann Rapka
aus Dziedzitz zugefügte Beleidigung erklären wir
hiermit als unwahr.

()t)it-Z-....-.--Z

i

ra·ri · u en· a geograp i ,
fchem Gebiete würdig an die Seite ftellt.



von Bei-gtnann G ca· in Dresden.
- Von. -Z. St. 50 Pf. bei 0sc-as �I�ietze.

« sO O I
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TM( t

Kuegerverem  trel1l1tz.

F?

Fahnenwcit)c
K« Sonntag den 28. August 1892. W

Zfestordnung.
Nachmittag I Uhr: Empfang der Vereine und Gäste in Strel)litz.
Nachmittag 31j2 Uhr: Aufstellung am Siegesdenkmal und dort die Fahnenweihe,

darauf Abr"cke « den Festplu n aus atz.·Nachmittag 4 Uhr: Concert auf dem Festplatz, ausgeführt von« der Namslauer D
Stadtcapelle." Eintritt pro Person 25 Pfg.

Abends 8 Uhr: Einmarsch. Darauf gemüthliches Zusammensein bei Deliga
und Lipinsky. Tanzkränzchen. · ·

Zu diesem unserem Feste erlauben wir uns die Bewohner des Kreises Namslau
hiermit ergebenst einzuladen. "-

Wer iIlIots1and des Krieger-Hierein SttetJlit;

sz THI- I

· M- Wisse Haut « W-:.;7·l;-is,Mk-3;;:::..2s"::isEgIxkk»
EIfrischen Teil« erhält man siehe« �� beseitigt in wenigen Tagen sicherg gesal)rlos-
- s0mm9kspk0ss9n - und radikal Hühneraugen und Hoinl«)aut. Ver-
versehwin(1en unbedingt beim täglichen Gebrauch von Möge i·hl·cV AfsiUität. dkiU9t diese Seid? leicht in

Be-t·gtaa1m�s I«iljon1alleh-Seite die Hautwucherung ein und löst sie schmerzlos..
Pf der Anwendung weit angenehmer als Pin-
e un n.ge

G sinkt Vorriith«ig å« 75 Pfg. in Natas1aa�inAK r erger F der Apotheke. »atnr-2Letne e
unter II· Garantie der Reinheit Hei It. 60 Yo-i-ed 70 Pfg» ,,»-»::)tIcltl«0ggcU.«

- S lau tiidter«-gis. M  1,5H,über l)öclLe Bresl. Notiz,
empfiehlt- J·gM» Houmaaai·«»»»ZllJIUkdjsliJkU «ZIlIUdPII«

mit 0,50 über höchste Bresl. Notiz,
· VOkm- VIII- 0IDIl&#39;0)�- H per l00 Kilogr. verkäuflich. ·&#39;I

tIlontol1iitl1kc und Strakzcn lJtIl11. Fkj9[lE1�i1(gIIl1[Ifl.
-empfiehlt per 1ieiehthal. «

O· 0I)itZ- « « N-oft so-icqgkf. T



Beilage zu Nr. 34 des Nams-lauer Kreisblattes.««
Donnerstag den 25. August 1892.

E � r

H- Für ,8ahnleidende einfehle mein Atelier für kiinftlichen Zahuersatz. H
Schmerzloses Einsetzen künstlicher Zähne sowie schmerzloses Plombiren und

-»;; Nervtödten nach den neuesten Methoden. « » · ·» In n·ieinem Atelier werden nur eng»l»ische und amerikanische Mineralzähne,
.;  bester Qualität, Perarbeitet, sowie die Ab asioiis- und Saugkai»nmer-Gebißplatten

   IiikH-aus DD?"ä«FT-M-«3JiT?3E«?Fä«kI2?;k?Ek2?3?F«E«Eh:-Undii�2TTk2«ZkFLå�kEZ2T2" »TåJ�»�«Iss?k2«?2«Z-«;IS«-E C M D E . » . -·· » . .»- .»  3Jåi·ecen und Reparaturen in kurzefter Zeit. �» Bi;llstandige Garantie für guten »- ·«-«-,;1.·· -»F-�«"«"  itz, naturgetreues Aussehen und Brauchbarkeit beim Kauen. � Ratenzahlungeit  -III-·n k,ewjk1jgk» Hugo Is�Jlq;sjsF7ek, Zahntechniker.
ing , parterre.

-.«
,-- »-» ·«I«Y�,.,l AK,.--««7», ,« .,;I-«sp»«;·««·««-- .««".-

J3jjk IHj.zkk,efjtz9k! Ernst P0straeli�s
Die altberühmten, concurrenzlosen, mit

7 goldenen 2c. Medaillen ausgezeichneten . Andkeaskjkchstkaße No· 2».

eLsi:hIt sei: kF3chha(tiges Lager�-IFvon Burekhuikt Z- 13i0n0r in Hoheit- s   -
»in i, F« in allen Holzurten,

AUcheUEk- Tk)EUUeUfUIbe- III F-TIFI»«k«2««?,IT1«T»,9Y2T«TM-T"9«IEkTII«F-T?ZEIT
HUffctt, WUUdWassck, gemäßen Preisen, ferner empfehIe

Koliktinktur, Abfuhrpillen, «» F3;edZs»V;HF;e»S»ZtF3eJh»e
MaUkeJVasser- Untersatz, sowie «

Bremsenol u. A.   alle Arten Särge
hält VUkkäU)k!J in Metall, Eiche und Kiefer zur gefälligen

0soak Herze, P M.«"s«
Nutas1aI1. « -

,      1S1istkuvkeschmaschiue; K  1 . · mit (Höpec und ,»Hi1)i"ittetwersi, »;-H a �� 1 Siebe- n. Wurfmufchine,
-�- ! l I«iiniigtcicikt)tin gehra;it«isfåhigem ZÆiude,

Zur «Be.wmm9 .oon.«Eakkmlk«b� mPde t:er»feck)i::«eneof;I.kI«geriIIlJee.
b1ll1x1stos lli-sinkt-ot1o11sII11tti-l. arm» p--is»-is) ais -»-.

verkauft in kleinen Quantitäten wSi·II2,mjcs GUIc ZU·
· s zu verkaufen. fE- «!E,k:kF!3.!OI&#39;- -� W-. �-

IYrifckienHIpfekk«iuckien
III-Zs9IIstGiII G v0glGI«, empfiehlt R K ·» .. . oselwItz.Erste u.altkI1k3nnoncen-GXprditioii � -

1I-«ssss-s- -E I-ooSe Ebesorgen zu OrigEi;c3:,rleisen ohne jeden zur �-
nlle Arten poi:gAnzeigen OHomrie des z3Iz·?«f·Y· Y«m5kUU

in alle Zeitungen der Welt. i sind zu haben bei C
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E

l
«

; K«

u n us .
·Nachmittag 4 Uhr: Concert auf dem Festplatz, ausgeführt von der Namglauer

Knegervere1n

H Nachmittag I Uhr: Empfang der Vereine und Gäste in Strehlitz.
s Nachmittag 3«J2 Uhr: Aufstellung am Siegesdenkmal und dort die Fahnenweihe,

Abends 8 Uhr: Einmarsch. Darauf gemttthliches Zusammensein bei Deliga

hiermit ergebenst einzuladen. « ·.

II!-er I111orstand des Krieger-Verein ZttelJlijz

F?

trehl1iz.
Fal)nenwcil)e

Sonntag den 28. August 1892. ··-H

Ziestorönung.

darauf Abr"cke a « den Fesiplatz

Stadtcapelle. Eintritt pro Person 25- Pfg.

und LipinSky. Tanzkränzchen. « «

Zu diesem unserem Feste erlauben wir uns die Bewohner des Kreises Name-lau

)
s.

·

von Bergamo« F-. ca. in Dresden.
« Von. a St. 50 Pf. bei 0s(-at« �l�ietze.

I

O Zarte, weisse Haut O
jugen(1t"kischen �I�eint erhält man sicher,

- s0mme1·spk0ssen �
verschwinden unbedingt beim täglichen Gebrauch von

B(-t·gtnanI1�s I«ilieIImil(-II-Seite

Die überall so schnell beliebt gewordene
Ilnntcrl1ac1)�ltye hut1neraugcn-Sense

beseitigt in wenigen Tagen sicher, gefal)rlos7
und radikal Hühneraugen und Hornhaut. Ver-
möge ihrer Affinität» dringt diese Seife leicht in;
die Hautwucherung ein und löst sie fchmerzlos..
Ja der Anwendung ·weit angenehmer als Pin-

. selm en.1g »
Vorräthig å« 75 Pfg. in Natas1aa in

der Apotheke. »Grünberger H9Iatu1«-Weine e
unter IT&#39; Garantie der Reinheit «-H i

-i It.

« Deutscher :«.I)ctjaumwein,
ä

«W«« -I. M. Neumond,

,,Haairoggen.«
E,,Schlanftädter«I1

mit 1,50 über höchste Brei«-il. Notiz,

»Srl11nedisrlJen Stauden«
mit 0,50 über höchste Brec3l. Notiz,

g K« per l00 Kilogr. verkäuflich. T

60 und 70 Pfg»
owie

Jst? Ali. 2,50

vorm. Chr. 01)lkey.

(1lontovii
empfiehlt

mer und Sirenen Dom. Fkigq9»t;ll;9W0ll.
O« 0PitZ· . i · i is-te!-st B-um«. ?



Beilage zu Nr. 34 des ,,Nams-lauer Kreis-blattes.«
, Donnerstag den 25. August 1892. � , :

H· Für ,8ahnleidende emsehle mein Melker für kiinftlichen Zahuersatx. ··HI
Schmerzloses Einsetzen künstlicher Zähne sowie fchmerzloses Plombiren und

Nervtödten nach den neuesten Methoden.
· In meinem Atelier werden nur en lifche und amerikanifche Mineralzähne,bester Qualität, verarbeitet, sowie die Adgäsions- und Sangkammer-Gebißplatten

«-  nur aus dem reinsten Para-Kautfchuk hergestellt und durch Einlegen von Gold,
»  Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich find. � Umarbeitungen unpassender·,··s;«  zieren und Reparaturen in kürzester Zeit. �» Vollständige Garantie für guten -�·.;·.«.».;s«.-·«-«-  itz, naturgetreues Aussehen und Brauchbarkeit beim Kauen. � Ratenzahlungen   »i.I"- « k,ewilljgk, klagt) Itajs1(-1· Zahntechniker.

Ring 7, p,arterre.

-Für IBiekibefiizer!
Die altberühmteii, concurrenzlofen, mit

7 goldenen 2c. Medaillen ausgezeichneten

Thierpflegemittel
iåoi·i lZu1ä:l:l1ari1t G Diener in «,soi)ett-

cui I. «:

Aachener, Thermensalbe,
Huffett, Wund·tvaff»er,

Koliktinktur, Abfuhrpillen,
Maukewafser,

Bremfenöl u. A.
hält vorräthig

0s(-als« Ferse,

Z Katk "·""
zur--Bereiiung von -Kakkmikeki

bjlljgstes lJi-sinkt-otionsmittel.
verkauft in kleinen O-uantitäten

R. Manier,
Kohlenplatz.

IElaasenstein 8x V0gler,
Erste n. älteste 3nnoncen-GXiieditiou

IIt·(zslau,
besorgen zu Ori3Enalf-reisen ohne jeden

ufschlag »
alle Arten you Anzeigen

in alle Zeitungen der Welt.

Ernst Post!-aoh«s
Michel-Magazin

. Andreaskirchstraße No. «2, .
. empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

1 «ZNOHecn 1
in allen Holzarten,

als eomplette Ausstattungen, der Neu-
zeit entsprechend, in solider Arbeit und zeit-
gemäßen Preisen, ferner empfehle

alle Arten Spiegel
in verfchiedenen Größen, mit und ohne
Untersatz, sowie

alle Arten Sarge
in Metall, E-iche und Kiefer zur gefälligen
Beachtung.

i 1 S1iftendreskt1maskt1ine
» mit Höre! und Hii)iittetwerß, »

1 Siede- u. Wnrfmuschine,
siiumitlith in gebraua)sfi&#39;it)igeui Zustande,

l gedeckter nnd offener Wagen
und verschiedene Ackergeräthe

sind preigiverth auf dem ,-»O

W»eiftz�stl1eii Gute zu« Williau
zu ver an en.

frifck.i·eii 3iIfckekiZ1.ckien
«"W-« II. l1osoWii2.
E- I-ooSe E-

«,5iotterie des  Z-lam5kauJ 50 sg » A
sind zu haben bei
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Düngemittel
habe wie bisher auf Lager zu zeitgemäß billigen Preisen.
il(-ins-it-II St-iiiznt-I-.

Dis Yecln1ufg-Genossen! must
tles Yrobfkeiee kamt- n-. vollism. Vereins
zu- 8if1önberg file I)eobsteiee so-aktiven
(e. G. in. it. -lJ5.) empfiehlt:
J1ll1oi1IIr1er -Zaatroggen,
sowie sl1i1«ifl·«s square hea(1

Saatmeizen.
Schönberg i. Holft., im Aug. 1892.

Year Vorstand.
W. Wiese. I-I. sinjen.

T Unterzeichneter empfiehlt fich T
I) · -

zum dummen uncUiiepartren
von JFkiigekn um! JBianino8
und bittet um gefl. Offerten, welche jederzeit in
der Exped. d. Bl. für mich angenommen werden

Paul ·Iut-as(9t1(9lT, «
K«lavierftimmer

Ist-leg, Friedrichstraße 12

I« Tiigtich «-I
G9tt«0t«(-does

(Vanille und Erdbeer)
empfiehlt

R. l(tlsl3l1WllZ« ctIl1lliil11�Bi.

Königs «Kur8duck1
für August und September

«-«ss«-O« o. as-its.

.H ,

Maus
3uaf3g:rnfchauchgefchroten
�sFikketat1kik BiilIII1wiiz.
. Eine echte

wahrhaft voll-istHümcicHe

illni-eefcalt1tngs-L13eit-fcl«u:ift
ist die

IJkkufirirte Welt.
J1Ieuifkhkg xlamtlcenvuai.

-�)s 2llle H Tage erscheint ein Heft. is-
Preis pro Heft

nur 30 Pfennig.

Vielfeitigkeit und Gediegenheit des Textes
� Schönheit der Bilder � Trefflichkeit
der 2luSftattung � überaus billiger Preis.

3tobeheft in jeder 23nchl)andcung.
Abonnements «

in allen Buchhandlungen, Journal-Expeditionen
und Postanstalten.

Hochfeines
dunkles Lagerbier

(lIopt se ("-�siit-cito)
25 Flafchen :-Z Mark

empfehle geneigter Beachtung

Paul Müller.
Ring.

m 23. d. Mt6. ist in der Molkerei vonR einem armen Mann ein Portmonnaie
mit 7 Mk. Inhalt verloren worden.

Der ehrliche Finder wird ersucht, dasselbe gegen
gute Belohnung bei dem Herrn Director in der
Molkerei abzugeben.

m 23. d. Mt6. find auf dem Wege von
Herrn Kaufmann Werner bis nach Böhmwitz
20 Akt. verloren worden. Der ehrliche

Finder wird dringend gebeten, dasselbe gegen Be-
lohnung abzugeben.bei It(-I(-no III(-wartet,

in Böhmwitz.
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« Wie neunte Ilampf-Hetifkdkr-3icinigungg-Zufall O
befindet sich nur

M« Klofterftraße No. 12. W
 Die Maschine und Lokalitäten stehen den aeehrten Herrschaften zur steten Besichtigung. » «

Weine Häuser
Kloster- und St. Andreas-K«irchftras;e sind
zusammen oder einzeln bei geringer Anzahlung
zu verkaufen. Dieselben eignen sich zu jedem
Geschäft. ··

A. stopft) et-.

Ein oder zwei starke

Arbeitspferde f
davon eins für lcichten«und schwere
Zug, kauft

FilZlllIFl� it lilil3l1iIlsl(y,
Yampflirauerei, 1kei(9I1tI1aI.

. . . IWie Ynnoncen-Ermatten
VOU

Rudolf Masse. Bestan-
0hlnuer-stra.sse 85, l �I�r.
besorgt pünktlich nnd zu den Or .. «- ..ifen
der Zeitungen, ohne Spesen,

Znserate Jeder Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigen, Pachl-, D-ira1hs-,
Stellengesuche, Guts- und G»id)ä-t«.«--An-
und Verkäufe &c.
analle Zeitungen desJn-und Anstandes.

Belege werden für jede Einri"1ckung ge-
liefert nnd bei größeren Aufträgen Rabaii

. gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratie.

Ein masIin-es WoI1tJaug
-mit 6 Morgen Acker zu verpachten. Nähere-Z
-beim Eigenthümer

Yöttcljetmeisler S(9t«lwatI(9
in Lampersdorf Kreis Oele.

Dreirad,
T-I Jahr gefahren, mit Kugellager, ist complett
«Vklligst zu verkaufen. Gefl. Offerten" -sah II. 50
-san die Exped. -d. Bl. erbeten. ·

Der zweite Schnitt. «
meiner Wiese

ift zu verpachten.

Vogt,
Mühlenbefitzer. A

Alle Arten von

Wägen u. Maskhinen
W. Zp3ierwagen

stehen billigst zum Verkauf bei

Thus.
Am 21. d. Mte. wurde bei mir auf der Straße

ein Hinterrad-Reisen
gefunden. Derselbe ist bei mir gegen Kosten«
Ekstattung abzut)olen.

Ileat;Soh0l,
« Stadt-Förfter.

Ein tüchtiger «

W- Schmied -I-
findet Stellnng auf der

t(g1. ng»iFk,»SF,lJ»x13!1graa.
Yi1scl1einignng5- Bücher

bei Ablieferung von Gütern zur
Bahn (too V«-it stack z 1,50 Mk)
empfiehlt O. ()pitZ.

«- » - �)

Eier-G03aao
genannt ID(I 0I3OII),

bestes und kräftigstes N ähr- u. (-�kenussmittel«
sehr kein im Geschmack, emptiebJt

II. liest-lupft- I
«, « Oond.it01-ei.
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Maurer und Arbeiter
finden noch Beschäftigung bei

J J Otto R0th, Maurermeister in NamSlau. J«
F&#39; Ich suche per sofort oder per 1. October

«bei hohem Lohn
ein ehrliches, bescheidenes,- fleißiges,
fauberes, älteres

Mädchen oder Wittwe
ohne Anhang, welches mit bürgerlicher Küche,
Haushalt und Wäsche vollständig vertraut ist, zur
selbstthätigen Führung meiner Wirthschaft.

Gefl. Ofserten oder Anfragen besörd. die
Expedition d. VI.

S jerlkutscI1cr
erhält sofort Stellung.

A. Ha,selba,()h.
2 Scl1utJmakl1ergesellen

finden dauernde Beschästigung bei

Ä- s0(DIIg, Schuhmachermftr.
Bernftadt (Schlesien).

Auch kann ein ordentlicher Knabe bei
mir in Lehre treten.

Ein älterer, durchaus tiichtiger und
niichterner

Schmiedegesell
kann sich zum baldigen Antritt melden

Dom. G-r.-lZatsntIl(au.
- Aus dein »

llot11iI1ia1I1 lokzent1or
findet ein

Schmiede esell
per bald event. l. October er. Stellung.

- " d� Eli , lGut Hauses IL·ik:k1ergl::nent1:iÆswit?tlbckild
gesucht. S. Mit·-I(, Biickermstr. aaIsl-as.

Einen Lehrling
sucht zum baldigen Antritt

I7it1(3oa2 2akawsIIi3-s
Ein znverlässiger, nüchterner L

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

R. l(rscl1leI·, Kohteup1-e.
Jn großem Kirchdorfe

ein Laden mit Schlachtstätte
für Kaufmann oder Fleischer, per 1. October:
zu vermiethen. Zu erst. in der Exped. d. Bl.

Anker den Vertretern der t)omd"opattjisit)en
»Seilliunde, welche in den letzten Jahren hervorge-
treten sind , ist namentlich der praktische homöopati-
sehe sitzt Yol·beding Dr. mail. in Yiissecdorf
vielfach genannt worden. «

Sein Name drang zuerst vor einigen Jahren-
in die Oesfentlichkeit in Folge eines von Autoritäten
aufgegebenen Falles von schweren .Kehlkopsleiden,.
in welchem er bei dem Patienten durch glückliche
Kur Stillstand erzielte. Jn letzter Zeit ist er
wieder in besondere Erwähnung getreten durch
eine vorzüglich gelungene Kur eines sehr schweren,-
eomplicirten Lungenleidens (Lungentuberkulose),
welches in 6 Monaten durch Arzenei vollkommen-
geheilt und bei welchem, wie in der Banner
Universiiätsklinik constatirt worden, seit 2 Jahren
die Heilung fortbesteht, und durch gut gelungene
Jnfluenza-Kuren. »

Nach Absolvirung des preußischen Staats-
examens als praktischer Arzt. widmet sich Dr-.
Volb eding noch einige Jahre an den Universitäten
Wien und Budapest ganz speciell dem Studiums
der Homöopathie. Seit einer Reihe von Jahren-
wirkt Dr. Volbeding in Düsseldsorf, woselbst
er sich, auch brieflich Rath ertheilend, durch eine
Reihe sernerer gelungener Kuren einen weitens-
Ruf erworben hat.

!

Kirchliche Rachrichten.
Namslan.

Am 11. Sonntage nach Trinitatis, den 28. August-
predigen:

Polnisch Vormittag 7 Uhr: Herr Paskor Nitransky.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Vormittag 11 Uhr Besprechung mit der confirmirten4

Jugend Herr Pastor silaembt.
Nachm. 2 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Freitag den 2. September Vormittag 8 Uhr Bibecftunde,-

9 Uhr Beichte u. heil. Abendmahl Herr P-after Klaembt.




